
DER BUNDESMINISTER 
FOR LANDESVERTEIDIGUNG 
GZ 10 072/866-1.1/83 

I1-lli der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des NataonalratesXVI. Gesetzgebungspenode 

Wiederaufnahme von Schießübungen 
auf dem Truppenübungsplatz Dach
stein/Oberfeld; 

Anfrage der Abgeordneten LUßMANN 
und Genossen an den Bundesminister 
für Landesverteidigung, Nr. 338/J 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
1017 Wien 

334 lAB 

1984 -01- 1 8 
zu 338/J 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum 

Nationalrat Dr. LUßMANN, KRAFT und Genossen am 

2. Dezember 1983 an mich gerichteten Anfrage Nr. 338/J, 

betreffend die Wiederaufnahme von Schießübungen 

auf dem Truppenübungsplatz Dachstein/Oberfeld, beehre 

ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1: 

Ja, es trifft zu, daß ich die probeweise Aufnahme des 

Schießbetriebes in begrenztem Umfang angeordnet habe. 

Zu 2: 

Es ist beabsichtigt, den probeweise Schießbetrieb in 

der zweiten Jännerhälfte 1984 aufzunehmen; das Ende des 

Erprobungszeitraumes ist für 5. Jänner 1985 vorgesehen. 

Der Grund für meine Entscheidung~ demnächst einen probe

weisen und begrenzten Schießbetrieb aufzunehmen, ist da

rin zu sehen, daß derzeit - offenbar mangels ausreichender 
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vehement gegen einen Schieß- und Obungsbetrieb am 

Truppenübungsplatz Dachstein, ein anderer Teil aber 

mit ebensolcher Vehemenz dafür eintritt. Ich kann 

daher den Entscheidungsprozeß in dieser Angelegenheit 

so lange nicht ·als abgeschlossen betrachten, als 

nicht erwiesen ist, daß ein zeitlich und örtlich be

grenzter Schießbetrieb eine Beeinträchtigung des Fremden

verkehrs bedeutet. Nach Ablauf des Probezeitraumes wird 

es hingegen möglich sein, empirisch gewonnene Erkenntnisse 

einer endgültigen Entscheidung zu Grunde zu legen. 

Ich glaube, daß dieser Standpunkt Verständnis verdient 

und habe in diesem Sinne ein Schreiben auch an den 

Präsidenten des Steiermärkischen Fremdenverkehrsverbandes, 

Herrn Landesrat Dr. HEIDINGER, gerichtet. 

Zu 3: 

Im Hinblick auf meine vorstehenden Ausführungen erübrigt 

sich eine Beantwortung dieser Frage. 

~ 7 . Jänner 1984 

~ 
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